
Editorial

In der Wissenschaft sind Erkenntnisziele, aber auch ein spezieller Weltaufschluss

angelegt. Diesen zu vermitteln, ist Aufgabe der Wissenschaftsdidaktik. Was aber

bedeutet es,Wissenschaft institutionell zu einemGegenstanddes Lehrens undLer-

nens zumachen?

Die inter- und transdisziplinär angelegte Reihe versammelt Aufsätze ausgewiese-

ner Expertinnen und Experten und wendet sich an Hochschullehrende, Personen

in Hochschuldidaktik und Bildungswissenschaft und an alle an Wissenschaft In-

teressierte. Die Beiträge beschäftigen sich grundlegend, kritisch und reflexiv mit

den innovativen Erkenntnispotentialen einer Wissenschaftsdidaktik, die auch ein

Licht auf Bildung durchWissenschaft wirft.

Die Reihe wird herausgegeben von Gabi Reinmann und Rüdiger Rhein.

GabiReinmann (Prof.Dr.) leitet dasHamburger Zentrum für Universitäres Lehren

und Lernen an der Universität Hamburg.

Rüdiger Rhein (Dr. phil.) ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Leibniz Uni-

versität Hannover und befasst sich mit Qualitätsentwicklung in Studium und

Lehre. Seine Schwerpunkte sind Kompetenzorientierung, Bildungstheorie sowie

Hochschul- undWissenschaftsdidaktik.
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